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2 — 10 — 11 und 22 Jahren Geimpfte, die mit
charakteristischen Baceinationsnarben versehen
waren, von verschiedenen Aerzten nachgeimpft.

Als am 18. Mai 1829 die Pocken in Hagen aus¬
brachen, ein Jahr, in dem die Evidemie hier sehr
stark war, wurde das Publikum strengstens ausge¬
fordert , die betreffenden Wohnungen zu meiden, da¬
mit sich die Krankheit nicht weiter verbreiten
konnte . Der Zutritt zu den Wohnungen wurde
außer den Aerzten allen Personen untersagt und
eine Wache angeordnet, deren Weisung unbedingte
Folge zu leisten war. Trotzdem die nötigen Vor¬
schriften zur Verhütung der weiteren Verbreitung
in Anwendung gebracht waren, brachen dennoch
bei mehreren Personen als Folge der Unachtsam¬
keit und als Beweis , daß die Wächter ihre Pflicht
nicht erfüllt hatten, hierdurch des öfteren die
Plattern aus. Auch der Sorglosigkeit, womit Ge¬
sunde mit solchen Kranken umgingen , ist es zu¬
zuschreiben , daß die Blattern in Hagen um sich
greisen konnten. Der Bürgermeister Wille sah
sich somit gezwungen , am 30. Juni 1829 folgende
Lekanntmachung zu veröffentlichen: „Nach dem
ompfungsregulativ vom Jahre 1818 . . . ist der¬
senige, in dessen Familie ein Mitglied mit den
saturlichen Wenschenblattern befallen wird, ver¬
Pslichtet, solches bei Vermeidung einer Strafe von
10 Thalern oder angemessener Arreststrafe, inner¬
dalb 24 Stunden dem Ortsvorstande anzuzeigen.

im Laufe der Zeit erkannte man nun allge¬
mein die Notwendigkeit und Nützlichkeit organi¬
herter Medizinal=Kontroll = und Aufsichts=Kom¬
missionen. Daher wurde auch der BürgermeisterSamper in Hagen nach allerhöchster Kobinetts¬
„Tore der Königlichen Regierung vom 28.
4955, am 19. Januar 1836 angewiesen, daselbst
eine Sanitätskommission zu errichten und inner¬
#aid 6 Wochen deren Konstituierung nachzuweisen .
d9 gleichzeitig Spezial=Kommissionen zu bilden
rs .. üder sollte die Lokal=Polizeibehörde ge¬
eeit und nach deren Vorschlagen verfahren werden.
" Die Kommission wurde daraushin gebildet und
Edie sich aus folgenden Herren zusammen:

2. 1. Bürgermeister Kämper : 2. KreisphysikusKerchsig: 3. Dr. Elders : 4. Kreieren¬
###. 90n Dracke ; 5. Kaufmann Hilger : 6.
Gastwirt Riepe .
g nn wurde Hagen in solgende Bejirbe ge¬

1. Unterhagen unter Kontrolle des Kreis¬
Endanten von Dracke : 2. Oberhagen unter Kon¬
Kontrost, Gastwirts Riepe : 3. Unterberg unter

eug
de Kaufmanne Hilger . Der Kreie¬

##us Dr. Kerchsig übernahm die ärztliche
1 für Nr. 1 und 2: Dr. Eldero für Nr. 3.
Sodann wurde beschlossen, durch einen Erlaß

* -Hausfreund“, die Bildung der Sanitäts¬
demmission und deren Geschäftoverteilung zur
eenntnis des Publikums zu bringen, ebenfalls die
ku Snitätsvorschriften enthaltenen, dem Publi¬

Kowwendigen Paragraphen zu veröffentlichen .
hher" slieder daten noch, damit sie imstande seien,
Büchlein . Aufgaben nachzukommen , ein

üder anstechende Krankheiten, welches bei
Preis. dagener Buchhändler Thieme zu einem
Kog. 7 Groschen und 6 Pfennig vorlag, auf
genen der Kommunalkasse zu beschaffen und zur
errfügung zu stellen . . ment les deur

Sanitätspolizeiregtemen . uun dann 10“
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wohl bei den Mitgliedern der Sanitätskommissionen,
als auch auf dem Polizeibüro zur Einsicht offen.

Die Polizeibehörden ihrerseits hatten fortlau¬
sende Listen zu führen und dem Physikus am Ende
jeder Woche einen Auszug aus diesen, der den ver¬
bliebenen Bestand, Zugang und Abgang durch Ge¬
nesung oder Tod im Lause der Woche enthielt, zu¬
susenden, der sie dann der Königlichen Regierung
allwöchentlich einreichte .

Am 29. Mai 1836 wurde dem Kreisphsikus
Dr. Kercksig mitgeteilt, daß in Erfahrung ge¬
bracht worden sei, daß in Hagen die Pochen wieder
ausgebrochen waren ; und zwar sollte eine gewisse
Ehefrau N. an Varioliden erkrankt sein. Zu
gleicher Zeit wurde er ersucht, festzustellen, ob an
der Sache etwas Wahres sei. Auf eine von Bürger¬
meister Kämper gemachte Anzeige, daß auch in
einem Hause im Unterberge die Pockenkrankheit
entstanden war, antwortete das königliche Land¬
ratsamt am 13. Juni 1836 und verlangte unver¬
säumte Mitteilung über die Entstehungsursache, in¬
wieweit etwaige Verschleppung verabsäumter Im¬
zfung zugrunde lag und zu ermitteln und zu unter¬
suchen, inwieweit ein Vergehen gegen die Bestim¬
mungen des durch die Kabinetts=Ordre bestätigten
Regulativs bestand. Dann ordnete das königliche
Landratsamt sofort Maßregeln zur Verhinderung
der weiteren Verbreiterung der Krankheit an und
efahl, das Publikum in angemessener Weise auf
sie Gefahr der Ansteckung aufmerksam zu machen
und die Einimpfung der Schutzblattern als das an¬
erkannt sicherste Schutzmittel anzuempfehlen . Am
8. Juli 1836 wies das königliche Landratsamt den
Bürgermeister Kämper an, für den Fall, daß die
Krankheit eine weitere Ausdehnung gewinnen
sollte, bei Zeiten ein Gebäude zu ermitteln, welches
zur Aufnahme von Pockenkranken sofort einge¬
richtet werden konnte. Tatsächlich ist auch nicht
lange danach an der Südseite des Buschey=Fried=
soses ein Pochenhaus errichtet worden.

Trotz aller Gegenmaßnahmen griffen im
Jahre 1836 die Pocken weiter um sich. Auch die
Jahre 1837 und 1838 sollten von ihnen nicht ver¬
schont bleiben.

Es erkrankten im Jahre 1836. so weit fest¬
stellbar. 4 Personen; 3 von diesen mit tödlichem
Ausgang. Im Jahre 1837 sind 16 Erkrankungs¬
fälle einzeln angeführt. Hinzu kommen aber noch
weitere nicht statistisch ersaßte. Eine Gesamtzahl
und die Zahl der Todesfälle kann nicht angegeben
werden.

Im Jahre 1838 werden 13 Fälle aufgeführt:
Todesfälle kamen nicht vor. (Schluß folgt.)

Zugrunde gelegt sind: A) Archiv der Stadt Hagen.
4. B 43. K 50. K 56. K 57; B) Amtoblätter der
igl. Regierung zu Arnoberg. Jahrgange 1819. 1820.

1823. 1824, 1835. 1841: C) Dao öffentliche Ge¬
heitswesen im Regierungsbezirke Arneberg während
Jahre 1883, 1884, 1885—1886, 1887. 1888—1880,

1891. (Verwaltungsberichte): D) Büscher. Jul. Seu¬
bekämpfung in unserer Heimat vor 100 Jahren.
zener Heimatblätter, Beilage zur „Hagener Zeitung".
*) „Westdeutsche Volkszeitung “": Die ersten Schug¬
mnimpfungen in Hagen im Jahre 1801. (Erschienen

22. Oktober 1927.)

rantwortlich: Walter Beddinghaus . Hagen.
uch und Verlag: Gustav Buz in Hagen
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Monatliche Beilage zur Hagener Zeitung
Nr. 12. Dezemder 1937

Die Kuhweider kkiarn

An 19 . Zahrhundert .

Ein Beitrag zur Geschichte —

Hagener , Dahler und Waldbaurer Höfe .
Von Werner Ide .

Buyrschop to Hailden (Halden).
Johan Doenhoeffo Gut to Cum¬

broecke , das Muelman unter sich hat, ist ein
Scharget.

Biderick Quelackers Brinden houwe
(Brende), den Hinrich Pelon (Paulen?) unter
sich hat, ist ein Schargut.

Desselben Diderix Wen (Wedem) gut , ist
ein Schargut.

Deoselben Diderix Mutlmans Houve,
ist ein Herrengut.

Tyman Kreefftes Kotten
Vorgenannten Diderix Lyndenhoeue .
Teuendorper Heoue , gehört auf den

Altar zu Dael , hat Hans Boekel unter sich.
Der Neuenhoeue , den Hinrich Huls¬

by unter sich hat, ist ein Herrngut .
Euert van Daels Gut, das Bungen¬

stock unter sich hat, ist ein Schargut.
Der Meckinge Gut, geheißen der Ron¬

hoff , worauf Tyman Reching wohnt, ist
ein Schargut.

Der Ceerstenhoue , den Jürgen unter
sich hat, ist ein Schargut.

Der Beichenhoeue , Degenhart Meh¬
king zugehörig .

Heynemans Kotten, demselben zubehörig.Kerstyns Hof, den Botell unterhat, ge¬
hört in den Altar zu Boyle.

Zwei Kotten , die Bokel unterhat .
Unseres gnädigsten Herrn von Cleve Kotten ,

den Johan Joncher unter sich hat.
Der Hof zu Halden , dem Sticht to Heirch

(Stift Herdecke) zugehörig *), ist ein Schargut.
Gert Sundser ) mans Gut ist auch ein

Herrnget .
Der Henck Hof. den Diderich von

Fortsetzung aus Nr. 11.
Daele unterhat , gehört Evert van Daele
daselbst und dem Altar zu Haegen *).

Goessen Hof, den Tyman Kreefft
unter sich hat, zubehörig Engelbert van West¬
houe (Westhofen), ist Schargut.

Tyman Kreefstes Gut ist ein Herren¬
Mahlgut *).

Zusammen 23 *).
Das ist die Aufstellung der Buytenerben ,

insgesamt 71 Höfe, von denen 21 Schargüter,
4 Mahlgüter (Mühlen), 14 Kotten und 32 andere
Höfe und Güter sind.

Alter Hos in Halden.
Nach der Aufzählung der Außenerben(Buyten), d. h. der Höfe, die nicht innerhalb der

Mark gelegen sind, folgt die Aufzählung derBinnenerben .
Dies sind die Binnenerben=Güter , die in der

Kuhweider Mar kberechtigt sind:
39
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Tot Eylpe (zu Eilpe).
: Zu wissen, in der vorstehenden Bauerschaft zu

Eylpe sind gelegen 15 Höfe und 15 Kotten, dar¬
unter ein Schargut, das in den Hof zu Eylpe ge¬
hört *) und ein Maelgut, nämlich Gockelen
Gut zu Eilpe.

Zusammen 30.
In der Coeweyde.

Geritz (Gerts) Gut toe Coeweyde , gehört
in den Hof zu Hagen *) . ,Hinrichs Gut zu Hodinchusen (Höing=
hausen), zugehörig den Herren von Duytz
(Deutz, also zum Schultenhof in Eilpe zu rechnen).Evertz van Dael und Geritz van
Edelenkerken ?) Kotten In der Hampe.

Tydemans Kotten tom Ambrock da¬
selbst .

In der Heymbeick (Hembecke, Hemke )
ein Kotten, gehört Evert (van Dael).

Desselben Everz Hof to Bynckynch
(Finking ), den Symon unter sich hat.

Der Wedemhouve zu Daell .
Das Gut zu Bytinehusen (Bieting=

hausen), zubehörig halb vorgenanntem Evert
(van Dael) und halb Hinrick , der darauf
wohnt.Rotgers Gut zu Henxteberg (Heng¬
stenberg), unseres gnädigen Herrn (von Cleve)
Freigut, ist ein Schargut.

Tydemans Gut tom Ambrock, so ein
Schargut.Browns (Brauns) Gut to Wermyn¬
chussen (Werninghausen).

Rotgers Gut to Wermynchusen .
Das Lutke Gut to Koehuyssen (Kuh.

feld?), das Gesen Sohn unterhat *).Browns Gut ton Lynschede (Linscheid),
unseres Herrn Freigut.

Die Moele (Mühle) 1o Daele .
Coerdes (Cort, Konrad ) Gut ter Heil¬debeck (Hellbecke ).
Geerde (Gertrud, Witwe) Gut to Rugge¬been , ein Freigut unseres Herrn.Dretz (Andreas) Gut to Kalthuoson

(Kalthausen ).
Das Gut, da Tydeman to Wedmyn

(husen) (Wirminghausen) wohnt (Niedern =Kalt¬
hausen), ein Freigut *).

Noch ein woeste Gut (wüstes) to Ralt :
hussen .

Ein woeste (wüster) Hef te Stend¬
kynch .

Henden (Hänochen) to Belthusen
(Feldhausen ) und seines Nadnere (Nachdare)
Güter sind zwei Freigüter.

Zwei Freigüter te Brenschede (Dren¬
scheid).ein

Gut te Boudenschede
in Gut :e Rechlud , des Dreilch unter¬

hat.
Tydemano

(Baunscheid).
Ein Brykoete (Freikotten!) tomültena ,

Henzen to Belthusen zugehörig.
Ein *Ein Kotten tom Balkendorne .
Ein Kotten op der Loewordt (Lowert).Brolicho Freigut to Grosenbeich

(Griesenbecke).
90

Des Lange Joha( nne) s Gut to Wed¬
mynehusen (Wirminghausen ), das Gerwyn
van Stenckinck unterhat .

Henskes Gut to Wedermynchuysen
(Wirminghausen).

Zusammen 33.
Von den 63 Binnenerben=Gütern und Kotten

sind 4 Schargüter, ein Maelgut, 21 Kotten und
37 andere Höfe.

0
Delstern

H

H
Binnenerben

□
HNNW EEEH L22 LE .

Freigüler Welll und geistl Leben fraglich wüst
1. Arten der Güter, die in der K. M.

" berechtigt waren.
Die Zeichnungen geben ein Bild über die Zu¬

sammensetzung der einzelnen Bauerschaften.
Im Anschluß an die Aufzählung werden die

Holzscherren genannt. Den Eid haben abge¬
legt und wollen ihn treulich halten :

Hannes Bertolt
Gert yme Loe
Diderich Will
Tyman Kinneken
Hanss tom Luthen Haewe
Hanse Lyneman (Lindemann ).
Hans Hackenberg , Richter in Hagen,

war Holzrichter . Das Holzgericht , auf dem
alle diese Dinge niedergelegt wurden, war am
„gudenstag (Wodanstag. Mittwoch ) na sente Gal¬
len Dage“ (Sankt Gallustag) 1456, als Johann
von Edelenkirchen “) , Tracht Stech *)
und Rolefft (Rolf) van Haluer (Halver)*)
Amtleute waren.

Ein besonderer Anhang zählt die Opgänge
des Jahres 1456 auf:

Die Scherren waren 1. in der Epscheid :
2. machten einen besonderen Gang, als HannsSmaelbenecken eine Wiese haden sollte;
3. unterhalb von Wendemerynchusen (Wir¬
minghausen); 4. als man Coerten (7) von Wer¬
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Die Pockeneptbeinke Von Dr. Kurk Holverchch
Als bereits Jahre bevor die Pochenepidemie in

Hagen zum Ausbruch kam und hier ihre schreck¬
lichen Folgen zeigte, diese schon in anderen Ge¬
genden und auch in der Umgebung Hagens ihren
Einzug gehalten hatte, ging man auch hier daran,

vie allgemein ebenfalls in fast V.wi. n egensans in fast allen Orten getan
wurde , dem beruhmten englischen Arzt Jenner
in seiner im Jahre 1796 erkannten Schutzpocken¬
impfung , nachdem man ihre segensreiche Wirkungerkannt hatte, nachzuahmen.

Ein mit dem 13. November 1801 datierter und
von dem „Med. und Chir. Doktor“ Leonh. Pröb¬
sting unterzeichneter Bericht 2). der vermutlich
über die allerersten Schutzpockenimpfungen in Hagen
meldet , lautet u. a.: „Am 30. Oktober habe ich die
beiden Kinder des hiesigen Herrn Direktors Wie¬demann , welche im März dieses Jahres mit
Kuhpochen geimpft hatte und welche die Kuh¬
pockenkrankheit darauf in einem der leichte¬
sten Grade bekommen, mit natürlicher Pocken¬
materie geimpft. Die Materie war mir frisch und
gut durch meinen Schwiegervater. den DoktorCramer in Elberfeld, und den dortigen Chir¬
urgen Mayer besorgt worden . Die Impfung ge¬
schah nach allen Regeln der Kunst und die Impf¬
stellen an beiden Armen der beiden Impflinge be¬
wiesen durch die darauf erfolgte Entzündung und
eine, wiewohl ganz geringe, Eiterung. daß die Im¬
pfung vollkommen angeschlagen sei. Aber weiter
ist auch nichts von Kränklichkeit oder Ausschlag
darauf erfolgt, und die Kinder sind bioher munter
und gesund geblieden , was beweist , wie sehr die
Kuhpocken den Namen der Schutzpochen verdienen.“

Schon am Schluß des Jahres 1805 sorderte der
Minister vom Stein , der damalige Präsident der
„Königl.=Preußzischen=Märkischen Kriegs= und Do¬
mänenkammer“ zu Hamm, sämtliche Geistlichen der
Mark zur Predigt über „die Pflicht der Eltern,
ihre Kinder durch die Impfung des Schutzblattern
gegen die natürlichen Blattern zu sichern“ auf, und
bereits im Jahre 1807 wurde in der Mark der ge¬
setzliche Impfzwang durchgeführt. Die Bevölherung
Zu Artike!: Die Kuhweider Mark.

genannt. Sollte es mit dem im 12. Jahrh. genanntenLobraman identisch sein? Da hier Schöpplenberg ale
herzogliches Hosesgut genannt wird, muß auch eine,
wenn auch vorübergehende. Verpsändung erfolgt sein.

*) Gostecke, wahrscheinlich Küster . Koster , Kosterden,
wie ja auch 1456 der Küster als Einwohner genannt
wird.

*) Hier liegt allerdings ein Gegensag in der Zahl
der Unterhöse vor, die 1456 mit 30 angegeben werden.

*) Ambrock war Lehen der Abtei Siegdurg. Reier
gibt Symon nach den Belehnungsakten als Dauern an,
während hier in allen Akten richtiger Tydeman ge¬nannt wird.

*) Die Schreidung der Namen war der Willkür des
Schreiders überlassen, so daß wir von demselben Schrei¬
dar sogar verschiedene Schreibung vorfinden. Relchracd
gleich Nelchrait: Tracht und Cracht = Kraft Steche usw.

*) Klouckey oder Ridnekey. später 1486 Kunneken.
**) Vor der Burg zu Wetter lag die Kapelle die zur

Burg und zum Amthause gehörte und mit der Burg¬
befestigung verbunden war: sie war der heiligen Katha¬
einz geweiht .

*) Beitrüge zur Geschichte Dortmunde, XI, 169.

trat dieser Bestimmung mit großem Mißtrauen ##
gegen. Alljährlich wurden die nach Vorschrift er
gereichten Impftabellen von der bei der Arnst###
Regierung bestehenden Impfabteilung in den #n#
blättern bekannt gegeben : So betrug lau#
vom Kreisphysikus angefertigten Generaltads
und derselben unliegenden Spezial=Impflisten
Zahl der Vaceinierten im Kreise Hagen in
1818 = 1429 mehr als im Jahre 1817.

Naturgemäß hatten die Aerzte den gu#¬
Teit des Kampfes gegen den Impfzwang nu ?
stehen. Von Seiten der Regierung wurden
Impfärzten daher über die Bemühungen ei
wichtigen Angelegenheit ein Lob ausgesprochen =
allgemein darauf hinwiesen, daß die gegeben¬
Normen zur Betreibung des Schutzpochen =Imrhurg,
geschäfts sich in ihren Folgen erst dann u#nd
zweckmäßig und nützlich erweisen , wenn si ¬
allen Impfärzten nicht nur begriffen, sondern
richtig angewandt würden.

Im Jahre 1821 wurden vom König.
sterium der geistlichen Unterrichts= und Nedyn#
Angelegenheiten sogar Impfprämien dewur
So wurden zum Beispiel für besonders
ragende Leistungen Impfmedaillen oder ein
prämie, je nach Verdienst 20 oder 30 Reichstalt
tragend, verausgabt . Die Medaille , die auf“
einen Seite das Brustbild des Königs
Wilhelm III., auf der anderen eine
einer Kuh sitzend, welche durchs Meer schwu;
zeigte, war aus Silber angefertigt. Sie betg##
Durchmesser von 6½ Zentimeter und ein
von 133½ Gramm . Fahre#

Von den Hagener Aerzten wurde im
der Kreisphysikus Dr. Kerchsig wegen,
vorschriftsmäßig ausgeführten Impfungen. "
Amtoblättern lobend erwähnt. Geldpramien
Medaillen erhielt, so weit bekannt ist. beinz#
diesen. Im Jahre 1819 befanden sich im
Hagen 2029 Geborene, 2088 Impflinge , 16
ärzte, 1127 Geimpfte und 961 ausgesetzte Hg
gen. Die 1127 Geimpften waren mit Ersg
impft und hatten über die Echtheit
pochen Scheine erhalten. 45. 381

Nach anderen Ausführungen b##0 er o
Impflinge im Kreise Hagen im Jahgzi####
2660 ale Höchstzahl von sämtlichen #######
Regierungsbezirke Arnsberg angegeben.
dieser Unterlagen standen im Kreise 15 ; #
Verfügung, Impfungen wurden 1418 P#####
bei 1242 wurde die Impfung ausgesetzt.
auf einen späteren Termin verlegt . 55#

Im Jahre 1820 ergab die Zahl
daß im Kreise Hagen im Vergleich 1“, Lstea#
viel Impfbezirke bestanden, dies die ########
mehrte, die Schwierigkeit der ZusomF###
der Tabellen und die Revision. Vor zu####
Regierung wurde daher der
wiesen , mit den von ihm gewählt : #
vor jeder Gesamtimpfung in einer Kont“
Abteilung der Bezirke vorzunehmen . # #

Der Kreiephysikus Dr. Kerch! !#######
raushin 11 Impfärzte mit frischer Prr## ###
wurden im Jahre 1822 in dem F#####u##
mehrere, teils vor einigen Wochen ers¬

urch die Volt besog
#inschliebl. 48 Rpf.
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